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840 W Bktkt im Leiitungskampk
Großkundgebung der nationalsozialistischen Musterbetriebe in der Deutschlandhalle . — Dr . Ohnesorge bekennt sich für die

Reichspost zum Leistungskampf — Dr . Ley ernennt 33 Betriebs - und Wirtschaftsführer zu Werkscharführern
Berlin , S . Dez. Die Deutsche Arbeitsfront veran¬

staltete am Donnerstagabend in der Deutschland -Halle eine
überaus eindrucksvolle Reichskundgebung für den Leistungskampf
der deutschen Betriebe , an der als Ehrengäste die Betriebssichrer
und Obmänner sämtlicher 30 nationalsozialistischer Muster¬
betriebe aus dem ganzen Reich mit ihren goldenen DAF .-
Fahnen teilnahmen.

Zm Lause der Veranstaltung wurde bekanntgegeben , daß
Dr . Ley 33 Betriebssührer und verantwortliche Männer dest
Organisation der gewerblichen Wirtschaft in Anerkennung ihrer
erfolgreichen Bemühungen um engste Verbindung von Sozial-
und Wirtschaftspolitik zu Werkscharfiihrer ernannt hat.

Nachdem Gauobmann Stangenberg namens der Deutschen
Arbeitsfront die Kundgebung eröffnet hatte , meldete Reichs¬
amtsleiter Dr . Hupsauer als Beauftragter für die Eesamtdurch-
führung des Leistungskampfes der deutschen Betriebe dem
Reichsorganisationsleiter , daß sich am ersten Leistungskampf der
deutschen Betriebe 84 887 Betriebe freiwillig beteiligt haben.

Reichspostminister Dr . ing . h . c . Ohnesorge teilte mit,
der Leistungskampf sei auch bei der Deutschen Reichspost freu¬
dig ausgenommen worden . Nach seinem Empfinden müsse es

I der Stolz jeder nationalsozialistischen Staatsverwaltung sein,
unter dem Schutze der Bewegung in Reih und Glied mit den
übrigen Teilen der großen Volksgemeinschaft den Zielen der
Bewegung entgegen zu marschieren.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der eigens zur Teil¬
nahme an dieser Kundgebung das Krankenbett verlassen hatte,
wurde von den Massen mit stürmischem Beifall begrüßt . In
einer kurzen Ansprache dankte er allen , die an der Durchführung
des Leistungskampfes beteiligt sind und besonders auch denjeni¬
gen Betriebsführern , die es schon in der Vergangenheit als eine
Selbstverständlichkeit ansahen , die Leistung in stetem Bemühen
zu steigern . Mit der Zeit werde ein gewaltiges und nutzbringen¬
des Werk aus diesem Leistungskampf hervorgehen , der nun Jahr
für Jahr und Jahrzehnt für Jahrzehnt im edlen Wettstreit der
Betriebe untereinander durchgefllhrt werden solle . „Ich sehe
prophetisch voraus "

, so erklärte Dr . Ley unter stürmischem Bei¬
fall , „daß die Zeit kommen wird , wo die gesamte deutsche Wirt¬
schaft erfüllt sein wird von einem einzigen edlen Wettkampf der
Menschen untereinander , und daß man in Zukunft alles das,
was wir heute noch als neuartig empfinden , als eine glatte
Selbstverständlichkeit cmfehen wird.

„ Gemrinschaft und MrsönlWkil
Reichspressechef Dr . Otto Dietrich über das Problem unserer Zeit Kundgebung der Deutschen Studenten in der Berliner Universität

Berlin, 9. Dez . Zum dritten Male nahm der Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich am Donnerstagabend auf akademischem
Boden in einer bedeutsamen Rede Stellung zu den geistigen
Problemen unserer Zeit . In seinen beiden früheren Vorträgen
in der Reichshauptstadt und in der Kölner Universität hatte Dr.
Dietrich die neue Sinngebung der Politik und die philosophischen
Grundlagen des Nationalsozialismus aufgezeigt und zu den
Waffen deutschen Geistes aufgerufen.

Auf der Grundlage der dabei verkündeten Erkenntnisse be¬
handelte Dr . Dietrich nunmehr vor den Vertretern des deutschen
Geisteslebens und den Studenten sowie zahlreicher Ehrengäste
aus dem diplomatischen Korps , aus Staat und Partei , der
Wehrmacht , Kunst und Wissenschaft eines der tiefgreifendsten
Probleme unserer Tage : Gemeinschaft und Persönlichkeit.

In der Vorhalle der Universität erwartete eine Ehrenabord¬
nung des Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbundes mit
dem Reichsstudentenführer Dr . Scheel Reichsleiter Dr . Dietrich.
Die überfüllte Neue Aula war mit frischen Blumen festlich ge¬
schmückt, ebenso das Vortragspult unter dem großen Bilde , das
den Philosophen Johann Gottlieb Fichte in seinen Reden an
die deutsche Nation zeigt . Die Kundgebung leitete das Landes¬
orchester Berlin unter der Stabführung von Generalmusikdirek¬
tor Professor Dr . Peter Raabe mit der „Euryanthe " -Ouvertüre
von Carl Maria von Weber ein.

Reichsstudentenführer Dr . Scheel gab in seiner Be¬
grüßungsansprache der Bedeutung dieser Kundgebung des Gei¬
stes Ausdruck. Er sprach in eindrucksvollen Worten über die
Neuformung des studentischen Lebens . Der Nationalsozialistische
Deutsche Studentenbund habe die edle Tradition deutscher Stu¬

denten aller Jahrhunderte aufgegrtffen , um sie im Geiste des
Führers neu zu gestalten . Der künftige deutsche Akademiker
wisse , daß die Wurzeln seines Handelns und Denkens in seinem
Volkston liegen . Dr . Scheel erinnerte im Hinblick auf das
Thema der Kundgebung an das Wort aus den neuen studen¬
tischen Gesetzen : „Im Dienen liegt mehr Freiheit als im eige¬
nen Befehl !" Und er bezeichnet abschließend die Erlangung
der größten und edelsten Freiheit als brennendstes Problem
unserer Zeit.

Herzlicher, langanhaltender Beifall grüßte hierauf den
Reichspressechef Dr . Dietrich , als er zu seinem Vortrag das
Wort nahm.
' Berlin , 9. Dez . Die in Sprache und Form , in der gedanklichen
Tiefe und der lleberzeugungskrast ihrer Beweisführung glei¬
chermaßen hervorragenden Ausführungen Dr . Dietrichs wurden
zu einem einzigartigen Erlebnis . Mit großer Spannung ver¬
folgten die Zuhörer , die den großen Saal der Universität bis
in den letzten Winkel füllten , den klaren logischen Aufbau , bet
dem sich Gedanke um Gedanke zum geistigen Bilde formte ; mit
stürmischer Begeisterung nahmen sie die zwingenden Schlußfolge¬
rungen auf , die den Blick in das Reich der großen schöpferischen
nationalsozialistischen Idee freigaben . Mit rückhaltloser Zu¬
stimmung bekannten sich die Teilnehmer dieser Kundgebung
deutschen Geisteslebens zu den tiefgreifenden Erkenntnissen , mit
denen Dr . Dietrich das weitgespannte Problem gemeistert hatte.
Der Reichsstudentenführer verband mit dem Dank für die fun¬
damentalen Worte den Dank an den Führer . Die „Leonore "-
Ouvertüre von Beethoven beschloß eine Kundgebung , aus der
alle Teilnehmer einen köstlichen Gewinn nach Hause trugen.

Sitzung drs Mchskabimlts
Mehrere Gesetze verabschiedet

Berlin , 9 . Dez . Das Reichskabinett trat am Donnerstag vor¬
mittag zu seiner letzten Sitzung in diesem Jahre zu¬
sammen, um eine Reihe von Eesetzesvorlagen zu beraten.

Zunächst wurde der Entwurf eines Gesetzes über die Ver¬
pachtung und Verwaltung der Hansestadt Hamburg angenom¬
men, durch das nach Bildung der Einhsitsgemeinde Hamburg
die Abgrenzung zwischen der staatlichen Verwaltung bezw . dem
Reich und der Gemeindeverwaltung vorgenommen wird.

Lin Gesetz zur Verlängerung der Vorschriften über die Neichs-
fluchtsteuer schließt einige Lücken auf diesem Gebiete und ver¬
längert die Geltungsdauer des Gesetzes um ein weiteres Jahr.

Ein Gesetz über die 31. Aenderung des Besoldungsgesetzes»
durch das gewisse Aenderungen bei der Abgrenzung zwischen
einigen Besoldungsgruppen herbeigeführt werden, trägt einigen
im Laufe der Zeit entstandenen Bedürfnissen verschiedener
Reichsverwaltungen Rechnung.

Durch das Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über Spar - und
Girokassen, kommunale Kreditinstitute und Eiroverbände sowie
Girozentralen vom 13. Dezember 1934 wird die Geltungsdauer
dieses Gesetzes bis zum 31 . Dezember 1939 verlängert.

Das Reichskabinctt gab schließlich einem Gesetz über die Ge¬
währung von Entschädigungen bei der Einziehung oder dem
Aebergang von Vermögen seine Zustimmung, durch das Entschä¬
digungen für solche Personen festgesetzt werden , die durch die
Einziehung staatsfeindlichen Vermögens oder
durch den llebergang von Vermögen der früheren Arbeitgeber¬
oder Arbeitnehmerverbände auf die Deutsche Arbeitsfront einen
mittelbaren Vermögensnachteil erlitten haben . Insbesondere
handelt es sich um Entschädigungen von Gläubigern dieser auf¬
gelösten Verbände . Die Entschädigungen werden in einem be¬
sonderen Feststellungsverfahren festgesetzt.

Alsdann wandte sich das Reichskabinett der Weiterberaiung
des Entwurfes eines deutschen Strafgesetzbuchs
zu, die sich bis in die Nachmittagsstunden hinzog.

Aenverong
-es WrsonalbesörberoilgsgeseW

Berlin , 9. Dez. Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Aen¬
derung des Personenbeförderungsgesetzes erlassen, das im Reichs¬
gesetzblatt Teil 1 veröffentlicht wird.

Vor etwa drei Jahren erließ die Reichsregierung ein Gesetz
über die Beförderung von Personen zu Lande, das eine
nach modernen Grundsätzen ausgerichtete Ordnung des gesamten
öffentlichen Personenverkehrs zum Inhalt hatte . Die Grund-
zöge dieses Gesetzes haben in mehrjähriger Praxis ihre Prob«
bestanden. Es erwies sich jedoch als notwendig , zur Verbesse¬
rung und Vereinfachung des behördlichen Verfahrens über di«
Genehmigung zur gewerbsmäßigen Personen¬
beförderung eine Anzahl von Einzelheiten des Gesetzes zuändern . Diesen Notwendigkeiten ist in dem soeben erlassenen
Gesetz Rechnung getragen worden. Vor allem bietet das Gesetzdie Möglichkeit, die behördlichen Maßnahmen auf dem Gebiete,des gewerblichen Personenverkehrs mehr als bisher in die Handder unteren Verwaltungsbehörden zu legen. Von dieser Mög¬
lichkeit hat der Reichsverkehrsminister in einer ersten Anord¬
nung zur Durchführung des Gesetzes Gebrauch gemacht. Die
Zuständigkeiten der unteren und mittleren Verwaltungsbehör¬den sind erweitert worden . Damit ist einer unerwünschten Zen¬
tralisierung der Bearbeitung von Einzelfällen entgegengewirkt.Die Anordnung wird im Reichsverkehrsblatt , Ausgabe B Nr . 32,
veröffentlicht.

Entgegen früheren Gepflogenheiten sind die einzelnen Aende¬
rungen zu einer Neufassung des gesamten Gesetzestextes ver¬
arbeitet worden . Dadurch bleibt der Ueberblick über das , was
geltendes Recht ist, gewahrt , Um den Behörden und den In¬
teressenten eine schnelle Orientierung über die geänderten Vor¬
schriften zu vermitteln , wird im Reichsverkehrsblatt , Ausgabe V,eine Gegenüberstellung der alten und der künftig geltenden
neuen Fassung veröffentlicht.

Nrm brotsch-romönischr
WirlschastSabmachllNgen

Abschluß der Bnkarester Tagung der Regierungsausschüsse
Bukarest , 9 . Dez. Die im deutsch -rumänischen Handelsvertrag

von 1935 vorgesehenen Regierungsausschiisse haben in den letz¬
ten Wochen in Bukarest ihre zweite gemeinsame Tagung abge¬
halten und am 9 . Dezember 1937 beendet.

In den Verhandlungen kam es in erster Linie darauf an , für
die weitere Durchführung des Waren - und Zahlungsverkehrs
eine den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßte
Regelung zu treffen . Zu diesem Zweck wurde für die Zeit bis
zum 30 . September 1938 ein Ein - und Ausfuhrplan ausgestellt.
Dieser Plan sieht für die rumänische Ausfuhr nach Deutschland
erweiterte Kontingente vor und zwar insbesondere , neben Ge¬
treide und Holz, für Schweine , Schweinespeck und Schmalz . Die
rumänische Einfuhr aus Deutschland wird sich dagegen in dem der
rumänischen Ausfuhr nach Deutschland entsprechenden Umfang
halten.

Voraussetzung für die Durchführung des Ein - und Ausfuhr¬
planes ist die Herstellung des Gleichgewichts im Zahlungsver¬
kehr unter gleichzeitigem Abbau des zur Zeit noch bestehenden
Saldos . Dies bedingt eine rumänische Aktivität im Warenver¬
kehr, die auch zugestanden ist , damit die rumänischen Kapitalver¬
pflichtungen im Wege des Verrechnungsverkehrs , das heißt durch
Lieferung von Waren , abgedeckt werden können.

Mit diesen Ergebnissen der Tagung , nämlich Festsetzung
eines Ein - und Ausfuhrplanes und Herstellung des Gleichgewich- -
tes im Zahlungsverkehr , dürften die Grundlagen für den wei¬
teren Ausbau des deutsch -rumänischen Handels geschaffen sein,
so daß mit einer gedeihlichen Entwicklung der wirtschaftlichen
Beziehungen beider Länder auch für die Zukunft gerechnet
werden kann.

Eta Erlaß des Führers
Einheitliche Bearbeitung des Kampfes der Bewegung

verfügt
Berlin , 9 . Dez . Der Führer hat — wie die NSK . meldet —

nachstehende Verfügung erlassen:
Es ist für die Partei von größter Bedeutung , daß die ge¬

schichtlichen Zusammenhänge ihres Werdens und Wirkens ein¬
wandfrei , einheitlich und aus der Kenntnis des Kampfes der
Bewegung heraus bearbeitet werden.

klm eine Behandlung aller mit der Geschichte der Be¬
wegung zusammenhängenden Fragen nach diesen Grundsätzen
sicherzustellen , beauftrage ich den Chef der Kanzlei des Führers
der NSDAP , und Vorsitzenden der parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission zum Schutze des NS . -Schrifttums , Reichsleiter Phi¬
lipp Vouhler, mit der Durchführung der hierfür erforder¬
lichen Arbeiten.

Alle in Frage kommenden Partei - und Staatsstellen sind an¬
gewiesen, ihm bei dieser Arbeit ihre Unterstützung zuteil wer¬
den zu lassen . Ausführungsbestimmungen zu dieser Verfügung
erläßt Reichsleiter Philipp Bouhler.
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Sit S»la»»
Tschiangkaischek sammelt die chinesischen Streitkräfte

Schanghai . 9 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Meldungen
aus gewöhnlich gut unterrichteter Quelle zufolge soll Marschall
Tschiangkaischek nunmehr das Eros der chinesischen Armee und
die Luftflotte im Gebiete Nantschang—Kiukiang zusammen? ,ehen.

Nach einer Meldung aus Hankau wird zur Zeit eine starke
Schiffssperre auf dem Jantgse in der Nähe von Kiukiang fertig¬
gestellt.

Tokio, 9 Dez . (Ostasiendienst des DNV .) Wie das Haupt¬
quartier der japanischen Armee in Zentralchina bekanntgibt,
haben am Mittwoch nachmittag zwei Abteilungen Chrnnmen,
8 Kilometer östlich des Purpurgebirges , besetzt. Zwei andere
Abteilungen bezwangen Taischan, etwa 12 Kilometer südlich von
Nanking.

Nach der Einnahme von Suantscheng (Ningkuo) haben japa¬
nische Abteilungen Fangtzun , 16 Kilometer südöstlich von Wuh«,
eingenommen. Die Kämpfe bei Fangtzun sind noch im Gange.

Tokio, 9 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Wie die Agentur
Domei berichtet, wurde in einer Ministerkonferenz die Ueber-
einstimmung der Ansichten dahingehend erzielt , daß die militä¬
rische» Operationen in China auch nach dem Fall von Nanking
fortgesetzt werde« sollen , sofern nicht die Regierung von Nan¬
king ihre bisherige Haltung Japan gegenüber ausgebe und
Verhandlungen mit Japan wünsche.

Wuhu von Japanern besetzt
London, 9 . Dez . Me Reuter meldet, haben die japanischen

Truppen am Donnerstag morgen um 5 Uhr Wuhu besetzt. Da¬
mit soll den in Nanking befindlichen Truppen der Rückzug ab-
xeschnitten sein . Diese könnten nunmehr nur noch durch den
Uebergang über den Jangtse einen Rückzug bewerkstelligen.

Hankau, 9 . Dez . Mehreren japanischen Torpedobooten ist es
gelungen, nach fast zwei Wochen langer Räumungsarbeit bei der
großen Sperre bei Kiangyin sich eine schmale Durch¬
fahrt zu bahnen und die Fahrt den Jangtse aufwärts
fortzusetzen . Sie beabsichtigen , Nanking auch von der Flutzseite
her zu riegeln , woran sie nur noch durch eine Notsperre in der
Nähe von Chinkiang gehindert werden.

blt Nanking
Javanisches Ultimatum

an den Stadtkommandanten von Nanking
Schanghai , 9. Dez . (Ostasiendienst des DNV .) Der japanische

Oberkommandierende, General Matsui , hat durch einen Flieger
über Nanking eine» Brief abwerfen lasten, in dem der chine¬
sische Stadtkommandant General Tschangschenschi aufgefordert
wird , die Hauptstadt bis zum lg . Dezember mittags freiwillig
zu übergeben und eine« Bevollmächtigten zu Verhandlungen zu
entsenden.

General Matsui hat damit den Chinesen eine Gnadenfrist
gegeben. Er will so verhindern , datz alte Kulturstätten durch
Kämpfe in Mitleidenschaft gezogen werden . Vor allem aber will
der japanische Obrrkommandierende eine Schonung der Zivil¬
bevölkerung ermöglichen.

Kommt der chinesische Stadtkommandant der Aufforderung
nicht nach , wird ohneVerzugdasSignalzumSturm
aus die Hauptstadt gegeben werden.

Erbitterte NMefechte um Nanking
Tiefangriffe der japanischen Flieger

Schanghai , 9 . Dez . (Ostasiendienst des DM6 .) Die Lage
innerhalb Nankings wird von Stunde zu Stunde schwieriger
und kritischer. Nur kleine Teile der Bevölkerung , man schätzt
die Zahl auf wenige Tausend , halten sich noch in der Innen¬
stadt auf . Der weitaus überwiegende Teil hat die Sicherheits¬
zone ausgesucht , die von den Japanern bekanntgegeben worden
ist . Der Ausschuß, der für die Ordnung innerhalb dieses Stadt¬
teiles verantwortlich ist, hat außerordentliche Schwierigkeiten
zu überwinden , um die Menschenmassen unterzubringen und ihre
Verpflegung sicherzustellen.

Rund um Nanking lodern die Feuer der von den Chinesen
in Brand gesteckten Dörfer und Siedlungen . Auch das Viertel
im Norden von Nanking ist von chinesischem Militär angezün¬
det worden , um ein freies Schußfeld zu schaffen . Teilweise
haben bereits erbitterte Nahkämpfe stattgefunden , in die japa¬
nische Flieger eingriffen und eine Reihe von Tiefangriffen
durchführten.

Erfolg -er broWrn Reichsbahn
auf der Weltausstellung

Berlin , 9. Dez . Abseits vom Zentrum der nationalen Pavillons
um den Eiffelturm im Jnvalidenbahnhof war bekanntlich im
Rahmen der internationalen Ausstellung Paris 1937 die inter¬
nationale Eisenbahnschauaufgebaut . Dort hatte auch die Deutsche
Reichsbahn auf Gleisen und in einer Galerie Spitzenleistuagen
der deutschen Eisenbahntechnik zusammengestellt, soweit der ver¬
hältnismäßig knappe Raum dies zuließ. Dem Gesamtergebnis
der Preiszuerkennung an Deutschland auf der Pariser Weltaus¬
stellung stehen die auf der Reichsbahnschau errungenen Aus¬
zeichnungen würdig zur Seite . Nicht weniger als 21 Große
Preise , 5 Ehrendiplome , 12 goldene und zwei
silberne Medaillen fielen in diese Abteilung.

Zunächst ist der Deutschen Reichsbahn selbst für die Ausgestal¬
tung ihres Standes ein Großer Preis verliehen worden . Ein
weiterer Großer Preis entfiel auf die Reichsbahndirektion Ber¬
lin mit der Darstellung der Bauarbeiten der Nord-Süd -S -Vahn
und zwei goldene Medaillen waren der Lohn für die beiden
Reichsbahusilme „Um das blaue Band der Schiene" und „Die
Reichsbahn unterfährt Berlin ".

SeuWr Evielwaren haben Weltras
Paris , 9 . Dez . Die Spielwaren -Abteilung im Deutschen Haus «

auf der Internationalen Ausstellung Paris 1937 bildete einen
besonderen Anziehungspunkt für die Ausstellungsbesucher. Es
gab Tage, an denen man überhaupt nicht an die von kleinenund großen Gästen umlagerten Stände herankommen konnte.Der Beweis dafür , datz die deutschen Spielwaren ihren Weltruf
nicht zu Unrecht haben, ist durch ihre Erfolge vor dem Inter¬nationalen Preisgericht der Pariser Weltausstellung erneut er¬bracht worden.

Unter den ausgestellten Puppen erhielten die der Käthe -Kruse-Werkstätten in Bad Kösen und der Margarethe Steiff in
Giengen an der Brenz Große Preise ; die Firma Kaemmer« . Reinhardt in Waltershausen in Thüringen wurde mit einerEhrenurkunde ausgezeichnet. Erfreuliche Erfolge erzielten die
Holz spielwaren. Die Firma Wendt u . Kühn in Eriin-
hamischen in Sachsen wurde für ihre Spieluhren , ihren reizen¬den „Engelberg " und ihre „Vlumenkinder" mit einem GroßenPreis ausgezeichnet, Georg Vogel in Steinach in Thüringenfür seine Holztiere mit einer Goldenen Medaille . Die Zinn¬figuren von Ernst Heinrichsen in Nürnberg erzielten eineEhrenurkunde , die von Babette Schweizer aus Dießen amAmmersee eine Goldene Medaille . Die Firma Emil L . Wittichin Steinach in Thüringen wurde für ihren reizenden Elas-
christbaumschmuck mit einer Goldenen Medaille ausgezeichnet.Das in der Deutschen Halle gezeigte technische Spiel¬zeug übte eine besondere Anziehungskraft auf Alt und Jungaus . Diese für die deutsche Spielwarenerzeugung ebenfalls sehrkennzeichnendenErzeugnisse hatten beim Internationalen Preis¬gericht besonderen Erfolg . Die Firma Maerklin u . Co . inGöppingen (Württ .) erhielt für ihre großartige , stets vonBesuchern umlagerte elektrische Eisenbahnanlage einen GroßenPreis . Ferner erhielten die Firma Richter u . Co. in Berlinfür ihren Konstruktionsbaukasten, die Firma Walter u. Co . inBerlin für ihren aus Stabilbaukästen errichteten elektrischenKranen Ehrenurkunden . DieFranckhscheVerlagshan ^,-lung Keller u . Co . in Stuttgart wurde für ihren Kosmos-Baukasten (Chemie) und die Siemens u . Halste AE . Berlinfür ihren Elektro-Baukasten mit Goldmedaillen ausgezeichnet.

Grand Wlx für die SAS.
Berlin , 9. Dez . Das Internationale Preisgericht der Pariser

LKiiausstellung hat der NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude"
für das Modell des im Vau befindlichen Seebades Rügen
Biue» Grand Prir zuaeivrocken. Das Modell zeigt die Eeiamt-

anlage des Seebades bei Binz auf Rügen mit dem 10 Kilometer
langen Strand sowie die vorbildlichen Einzeleinrichtungen . Wie
bekannt , werden nach der Fertigstellung allwöchentlich 20 000
Volksgenossen in dem Seebad Rügen verbringen , das mit dem
Festland über den Rügendamm in unmittelbarer Eisenbahn¬
verbindung steht.

Ein weiterer Grand Prix wurde für die vorbildliche Sicher¬
heit - " - läge des .,Kraft -durch -Freude "-1lrlauberschiffes „Wilhelm
Gu " ausgesprochen. Das Schiff ist zunächst mit 22 Ret¬
tungsbooten ausgestattet , von denen 20 durch Dieselmotor be¬
trieben werden können; zwei dieser Rettungsboote sind mit Funk-
und Scheinwerferanlage versehen. Der Rumpf des „Wilhelm
Eustloff" ist durch Doppelböden gegen Bodenberiihrung gesichert
und außerdem durch stählerne Querwände in 13 wasserdichte
Abteilungen geteilt . Die NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude"
erhielt für dasselbe Schiff auch eine goldene Medaille . Das
Schiff ist mit seinen 28 000 Tonnen das fünftgrötzte der deut¬
schen Handelsflotte und hat für 1460 Urlauber Raum . Die Ka¬
binenanlage besteht ausschließlich aus zwei- bis vicrbettigen
Kabinen.

..Ausgezeichnete praktische Ergebnisse"
Die amtliche Mitteilung über die römischen Besprechungen

Rom, 9. Dez . lieber die italienisch-jugoslawischen Besprechun¬
gen ist folgende amtliche Mitteilung ausgegeben worden:

Bei den Unterredungen , die der jugoslawische Ministerpräsi¬dent und Außenminister Milan Stojadinowitsch mit demDuce und dem italienischen Außenminister Graf Ciano
hatte , ist auf Grund der Prüfung der besonderen und der all¬
gemeinen Fragen , die die beiden Staaten betreffen , klar zutagegetreten , daß sich die Beziehungen zwischen Italien und Jugo¬slawien in vollständiger Uebereinstimmung mitden Vereinbarungen von Belgrad vom 25. März d . I . weiterentwickeln.

Es wurde festgestellt , daß dem Willen zur freundschaftlichenund vertrauensvollen Zusammenarbeit, der in
diesen Vereinbarungen erklärt worden ist , und auf dem Vorhan¬densein vielfältiger gemeinsamer Interessen beruht , die politischeAktion der beiden befreundeten Nachbarstaaten voll entsprochenhat , und daß die Vereinbarungen von Belgrad bereits aus¬
gezeichnete praktische Ergebnisse gezeitigt haben.Es wurde deshalb der Entschluß bestätigt , im gemeinsamenitalienisch- jugoslawischen Interesse und für die Festigung desFriedens und der Ordnung diese Zusammenarbeit aufallen Gebieten immer herzlicher und enger z«gestalten.

jugoslawische Ministerpräsident Stojadinowitsch hat oieitalienische Hauptstadt in einem Sonderzug verlaßen , um sich zu¬sammen mit Außenminister Graf Ciano und-- dem Minister fürVolksbildung Alfieri zu einem eintägigen Besuch nach Mai¬land zu begeben.

Erfolge drr nationalen Mger
Elf sowjetspanische Flugzeuge abgeschossrn

Salamanca , 9. Dez . Der nationale Heeresbericht vom Mitt¬
woch meldet : Am Vortage bombardierten mehrere feindliche
Flugzeuge die Zivilbevölkerung von Palma de Mallorca und
verursachten einige Opfer . Unsere Jäger stiegen zum Angriff
aus und schoßen acht bolschewistische Flugzeuge ab, die ins Meer
stürzten . Drei weitere feindliche Maschinen wurden von Luft-
abwehrgeschlltzen heruntergeholt ; sie sielen ebenfalls ins Meer.
Im Laufe des Mittwochs bombardierten unsere Flieger mit Er¬
folg die militärischen Ziele bei Barcelona, darunter eine
große Fabrik für Lokomotiven und Schiffsmaschinen, ferner eine
Easfäbrik und die Landvsrbindung Tarragona — Barcelona.
Sämtliche Apparate kehrten wohlbehalten zu ihrem Stützpunktzurück.

zur MrufklW tu Polen
Aussiedlung der Juden gefordert!

Warschau, 9. Dez . Die nationaldemokratische Nationale Par¬tei hat in mehreren Versammlungen in verschiedenen Städten
des sich im Aufbau befindlichen neuen Jndustriebezirks Ent¬
schließungen gefaßt, in denen die gesetzliche Aussiedlung
allerJudenausdemneuenzentralenJndustrie-
bezirk und das Verbot der Niederlassung von Juden in die¬
sem Gebiet gefordert werden . Zur Begründung wird in diesen
Entschließungen darauf hingewiesen , die letzten Kommunisten-
Prozeße zeigten nachdrücklich , welche Faktoren die gefährlichsten
Feinde des polnischen Staates seien. Die Juden verbreiteten
sowohl im Frieden wie im Kriege den Kommunismus und
schwächten mit ihrem Hatz gegen den Staat die Wehrmacht des
Volkes.

Warschau, 9. Dez . Juden und Kommunisten überfie¬
len eine Gruppe polnischer Nationalisten in dem etwa 60 Kilo¬
meter nördlich von Warschau gelegenen Städtchen Wyszkow.
Anläßlich des Jahrmarktes hatten polnische Nationalisten da¬
für gesorgt, daß die an diesem Tage zahlreich in die Stadt ge¬kommenen Bauern ihre Groschen nicht in die jüdischen , sondernin die polnischen Läden trugen . Als der Jahrmarkt zu Ende
ging und die Bauern schon nach Hause gefahren waren , beant¬
worteten etwa 60 Kommunisten den Abwehrkampf der
Polen mit einem lieberfall in dreifacher Uebermacht, die von
einem jüdischen Händler mit Knüppeln ausgerüstet worden
war . Das rechtseingestellte „ABC " betont , die Tatsache des
Ueberfalles der Kommune zum Schutze der Juden zeige deutlichdie von seiten der Juden drohende Gefahr , ihre wachsende
Frechheit und Unverschämtheit. Die Ausschreitungen in Wyspkow
seien ein Warnungssignal für alle , die an eine jüdische Ge¬
fahr immer noch nickt glauben wollen.

Emigrant als ttrisachrr Mörder
Paris , 9 . Dez . In dem Pariser Vorort St . Cloud wurde ein

Grundstücksmakler kürzlich ermordet und beraubt aufgefunden.Der Verdacht richtete sich auf einen aus Deutschland
gekommenen Emigranten. Der Verdächtige wurde ineinem Landhaus nicht weit von der Mordstätte gestellt und nacheinem erbitterten Handgemenge festgenommen. Im Verhör gabder Verhaftete an , der 1908 in Frankfurt a . M . geborene EugenWiedmann zu sein . Er sei aus Deutschland geflohen, um der
Militärdienstpflicht zu entgehen . Was den Mord an dem Grund¬
stücksmakler anbetrifft , zögerte zunächst Wiedmann mit der Aus¬
sage , um dann em Geständnis zu machen . Er hat dann im Lausedes Verhörs auf der Polizei zwei andere bisher ungeklärt ge¬bliebene Morde eingestanden . Er gab zu , eine im Juli d . I.
in Paris verschwundene amerikanische Tänzerin Jean de Koven
ermordet zu haben . Nach längerem Kreuzverhör gestand er wei¬
ter ein , im September einen Autodroschkenfahrer bei Orleans
umgebracht zu haben , um sich auf diese Weise Geld zu verschaffen.

Eugen Wiedmann, der bei Beginn der Ermittlungenmit einem gewißen Sauerbrey verwechselt wurde , wohnte in
Paris zunächst in Hotels und verschaffte sich einen falschen Per¬
sonalausweis , der auf den Namen Karrer lautete . Er betätigte
sich eine Zeitlang als Dolmetscher auf der Weltausstellung.
Für 3500 Franc mietete er das Haus in St . Cloud , das ziem¬
lich abgelegen war . Die Polizei hat im Garten dieser Villa
zwei Kraftwagen entdeckt . Der eine, dessen Nummer gefälscht
war , gehörte dem ermordeten Wohnungsvermittler . Diesen hat
Wiedmann im Keller seines eigenen Hauses ermordet und war
dann mit dem Auto des Getöteten in sein Haus gefahren.

Stalins nrne Spsrr
Wahlkandidaten „abgelöst"

Moskau , 9. Dez . Der Präsident der Staatsplankommission,
Valerij Meshlauk, der zugleich stellv . Vorsitzender des Volks-
kommißarenrates der Sowjetunion ist, scheint nunmehr auch in
Ungnade gefallen zu sein. Meshlauk wurde (laut „Prawda"
vom 16. November ) als Kandidat im Wahlbezirk Ufa regist¬riert . Es lausen seit einigen Tagen Gerüchte in Moskau um,die Meshlauk unter den Verhafteten nennen . Von allen Sowjet»
Lehörden ist die Plankommission wohl am gründlichsten von
..Staatsfeinden " gesäubert worden , ein Vorgehen , das im eng¬
sten Zusammenhang mit dem Rückgang der Produktion und der
allgemeinen Wirtschaftskatastrophe stehen dürfte . Meshlauk war
während mehrerer Jahre Präsident der Staatsplankommissions¬
bewegung . Das Schicksal des verhafteten Chefs der sowjet¬
russischen Luftstreitkräfte und stellv . Kriegskommissars scheint
sich gleichfalls erfüllt zu haben . Alksnis ist ähnlich wie Meshlauk
als Kandidat für die bevorstehenden „Wahlen " gestrichen wor¬
den. Aus Minsk wird gemeldet, daß auch der Name des Chefsder Panzer - und Tanktruppen der Roten Armee, Vokis, dessen
Kandidatur in Minsk aufgestellt worden war , von den Wahl¬
listen gestrichen wurde . Demnach scheint auch seine Verhaftung
festzustehen . Mit Alksnis verschwindet der bedeutendste Orga¬
nisator der sowjetrussischen Luftwaffe.

Mine Rachnchtm aus aller Well
Japanische Kirschbäumchen für Rom und Berlin . Die ja¬

panische Kirschblütengesellschaft wird im Februar 1000 ja¬
panische Kirschbäumchen durch Vermittlung des Auswärti¬
gen Amts nach Rom senden, damit die Straßen der „Ewi¬
gen Stadt " damit geschmückt werden . Als Gegengabe will
die Stadtverwaltung vom Rom verschiedene europäische
Bäume der Stadt Tokio für ihre öffentlichen Anlagen zur
Verfügung stellen . Die Gesellschaft plant außerdem , auch
1000 Kirschbäumchen nach Berlin zu schicken , damit sich auch
die Berliner im Frühling an den herrlichen rosa Blüten
erfreuen können, die im Leben des japanischen Volkes eine
so große Rolle spielen.

Sieben Personen in Neuyork erfroren . Schwere Eisstürme
juchten die Oststaaten heim , besonders den Staat Pennsyl-vanien . In Buffalo lag der Schnee einen Meter hoch und
legte den gesamten Verkehr still . Hunderte von Autos und
Autobussen sind auf den Landstraßen eingeschneit . In Neu«
vork selbst sind in der Nacht zum Donnerstag sieben Per¬sonen erfroren.
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Aus AM m- Land
Altensteig , den 10 . Dezember 1937.

Der neue Führer der SA .-Standarte 180. Mit SA .-
Standartenführer Welz hat ein alter Kampfgefährte des
Führers die Führung der SA . -Standarte 180 Tübingen
übernommen . Standartenführer Welz, der im 38 . Lebens¬
jahr steht , ist Auslandsdeutfcher ; feine Heimat ist Kärnten,
das Land , das im Südosten des deutschen Lebensraumes so
oft für sein Deutschtum gekämpft und gelitten hat . Wäh¬
rend des Weltkriegs stand er bei dem preuß . Infanterie-
Regiment „Traf Tauentrien " an der Westfront . Am
1 . Juni 1926 trat er in Oesterreich der SA . und der Partei
bei . Er war im Juli 1934 der Führer des Freiheitskampfes
der SA . in Unterkärnten . Nachdem er einige Monate das
Lager der österreichischen SA . in Urach geführt hatte , wurde
ihm die Führung der kasernierten SA . -Standarte U V7 2
in Bocholt in Westfalen übertragen . Zu Beginn des Jah¬
res 1937 kam er zu der SA . -Eruppe Südwest . Nach der
Neugliederung der SA . im Frühjahr 1937 übernahm er
die Führung der SA . -Standarte 127 in EeislingenSt . —
Standartenführer Welz ist Träger des goldenen Ehrenzei¬
chens der Bewegung.

Den 81. Geburtstag feierte gestern in körperlicher und
geistiger Frische Karl Köhler sen . , das älteste Ehren¬
mitglied der Turngemeinde und ein Turner vom alten
Schlag . Wir gratulieren mit den besten Wünschen für
einen weiteren schönen Lebensabend.

Neuenbürg , 9 . Dez . (Bürgermeister Knödel tritt am
1 . April 1938 in den Ruhestand . — Keine Eröffnung des
Bergbaubetriebs im Enztal .) Der Rathausbericht meldet
von einer nichtöffentlichen Sitzung . Der Bürgermeister
gab den Vorsitz ab an den Beigeordneten Eirrbach und in
Abwesenheit des Bürgermeisters wurde über dessen
Antrag , ihn auf 1 . April 1938 in den Ruhe¬
stand zu versetzen, verhandelt , nachdem der Bürger¬
meister seinen Antrag noch mündlich begründet hatte . Nach
Beratung der Angelegenheit erging im Einverständnis mit
den Ratsherren vom Stellvertreter des Bürgermeisters die
Entschließung : Dem Gesuch des Bürgermeisters Knödel
seitens der Stadt Neuenbürg s t alt z u g e b en . — Der
Bürgermeister gab in der öffentlichen Sitzung Kenntnis
von einer Aeußerung des Württ . Bergamts vom Aug . 1937
über das EisenerzvorkommenzwischenNeuen-
bürg und Freudenstadt. Darnach ist nicht da¬
mit zu rechnen , daß der Bergbaubetrieb im
Enztal wieder eröffnet wird, da die Schürfungen
ergeben haben , daß die Erzvorkommen einen Abbau nicht
lohnen.

Horb , 9. Dez . (Vorbildliche Zusammenarbeit im Kreis
Horb . ) Immer mehr beweist sich der Wert der von Kreis¬
leiter Bätzner berufenen Arbeitsgemeinschaft der Kreis¬
leitung , auf deren letzten Tagung die Aufgaben der NSV.
und der NS .-Bauernschaft durch die Kreisamtsleiter behan¬delt wurden . Pg . Bätzner nahm hierzu und zu den großen
Politischen Tagesfragen wieder in wegweisenden und mit¬
reißenden Ausführungen Stellung . Fruchtbringende Zu¬
sammenarbeit aller Parteidienststellen ist das Kennzeichendes neuen Troßkreises Horb.

Oberjesingen , 9 . Dez . (Errichtung von Temeindewasch-
kiichen.) Heute wurde hier der Betrieb in der neugeschaf-
fenen G e m e i n d e w a s ch k ü ch e ausgenommen. Ein
Wunsch vieler Landfrauen hat somit seine Erfüllung ge¬
funden . Nunmehr sind in folgenden Bezirksgemeinden
Gemeindewaschküchen im Betrieb : Aff s t ätt , E n t r i n-
gen , Eärtringen (zwei Garnituren ) , Haslach
nnd Neusten, und in den Gemeinden Gültstein
und Kuppingen wird der Waschbetrieb in kurzer Zeit
ausgenommen werden können.

Herrenberg , 9 . Dez . In der Stadt Herrenberg wurde
dieser Tage durch August Marx ein Wach - u . Schließ¬
dienst eingerichtet, der behördig genehmigt wurde.

Reutlingen , 9 . Dez. (Todesfall .) Unerwartet ist der
Musikdirektor Arnold Schönhardt im Alter von 81 Jahre»
aus dem Leben abberufen worden . Er war Musikdirektor
der Ulmer Liedertafel und kam 1878 als Organist und Mu¬
sikdirektor an die Reutlinger Marienkirche, wo er zugleich
den Gesangs- und Musikunterricht am Lnzeum und der Re-
üllchule übernahm . 57 Jahre lang verwaltete er diese Aem-
1er . und viele Jahre stand er dem Oratorienverein als Lei¬
te ^ "ar.

« eryrngen, Kr . Luowlgsourg, 9. Dez . (Retchsauto-vahnbrücke .) Wie Bürgermeister Müller in der letztenBeratung mit den Eemeinderäten bekannt gab , ist der Bauder großen Reichsautobahnbrücke, die zwischen Veihingenund Pleidelsheim das ganze Neckartal mitsamt dem Neckarund dem Kanal überqueren wird, nunmehr an eine Stutt¬garter Baufirma vergeben worden. Mit den Arbeiten , die
sich auf etwa drei Jahr erstrecken werden, soll bereits An¬fang Januar 1938 begonnen werden . 120 Arbeiter werdenbei diesem Projekt ihr Brot finden.

nsg. Eerstetten , 9. Dez. (Flachsgeld .) Dieser Tagewurde in Eerstetten im Kreis Heidenheim das Flachsgeld
ausbezahlt . Es ergab den stattlichen Betrag von 869 .81
RM . für 68 Bauern und Landwirte . Dazu kommt noch der
ebenfalls beträchtliche Erlös aus dem Lein-Samen , sodaßman wohl sagen kann, daß sich der Flachsanbau wieder sehr
Hirt rentiert . Insgesamt waren vom Kreis Heidenheimüber 3400 Zentner Flachs in rund 23 Eisenbahnwagen andie Flachswerke zur Verladung gekommen.

Frtevrichsyasen , 9 . Dez . (Grand Prix für May¬
bach - Motorenbau . ) Der Firma Maybach Motoren¬bau GmbH. Friedrichshafen wurde anläßlich ihrer Beteili¬
gung an der Internationalen Ausstellung in Paris 1937
Mit einem 600 PS . Zwölfzylinder -Dieselmotor für Eisen-
Lahntriebwagen in Klaffe 1 (Wissenschaftliche Entdeckun¬
gen) ein Grand Prix als Auszeichnung zuerkannt.! Bom Allgäu , 9 . Dez. (N eu e Se kt i o n s h ü tte .) Dre
Sektion Oberstdorf des Deutschen und Österreichischen Al-Venvereins hat in ihrer letzten Hauptversammlung beschlos¬sen, bei der AlpengenoffenschaftBierenwang den Baugrund
Zur eine eigene Sektionshütte zu kaufen Die Hütte wird
M Fellhorngebiet in der Nähe der Roten Hütte errichtetVerden.

Verufswelikamps aller Schaffenden beginnt
Stuttgart , 9. Dez . Wenn Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

den bisherigen Reichsberufswettkampf der Hitlerjugend für das
Lahr 1938 zum Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen er¬
hoben hat , so ist dies neben der grundsätzlichen Bedeutung dieses
Aktes im Hinblick auf den zweiten Vierjahresplan des deutschen
Volkes nicht zuletzt eine hohe Anerkennung dafür , daß die Ju¬
gend des Führers mit dem von ihr gemeinsam mit der Deutschen
Arbeitsfront durchgeführten Reichsberufswettkampf der frühe¬
ren Jahre auf dem richtigen Weg war . Die den Teilnehmern
am Verufswettkampf aller Schaffenden gestellten Aufgaben wer¬
den im ganzen Reich einheitlich fe st gelegt. Damit wird
ein fest umrissenes neues Berufsbild geschaffen , das von all¬
gemeiner Gültigkeit sein wird . Der Berufswettkampf soll , wie
Obergebietsführer Axmann einmal gesagt hat , ein Magnet sein,
der über das ganze deutsche Volk hinstreicht und alle Berufs¬
tätigen anzieht . Er wird eine neue Auslese und Rangordnung
der Tüchtigen begründen und eine ungeahnte berufspolitische
Auswirkung haben . Wie die seitherigen Reichsberufswettkümpfe
der Hitlerjugend bereits gezeigt haben , wird die Leistungskurve
des deutschen Arbeiters im ganzen Reich auch in Zukunft immer
höher werden . Sie haben ferner erwiesen, daß der Anspruch der
Bewegung auf die politische Erziehungsarbeit ein für allemal
gerechtfertigt ist.

Die örtlichen Wettkämpfe werden in der Zeit vom
13. bis 27. Februar 1938 abgehalten werden . Nach ihrer Durch¬
führung findet eine Zwischenausscheidung statt , bei der sämtliche
Kreissieger ermittelt werden , die dann wieder zum Gauwett¬
kampf anzutreten haben . Dieser wird voraussichtlich Ende
März in Stuttgart abgehalten werden , und schon Heute steht
mit ziemlicher Sicherheit fest , daß mit einer Teilnehmerzahl von
3000 bis 4000 Mann zu rechnen sein wird . Vom 22. bis 30. April
treffen sich dann die Gausieger zur Ermittlung der Reichs-
jieger in Hamburg, die anschließend die hohe Ehre er¬
fahren , dem Führer am 1 . Mai vorgestellt zu werden . Im
Rahmen des Gesamtwettkampfes werden vier Sonderveranstal¬
tungen durchgefllhrt, bei denen es sich um einen Handwerker-
Wettkampf , einen Schaufensterwettbewerb , einen Wettkampf der
Gruppe Nährstand und um einen studentischen Wettkampf
handelt.

Die Eröffnung des Verufswettkampfes aller Schaffenden
findet für den Gau Wllrttemberg -Hohenzollern am nächsten
Sonntag , 12. Dezember, vormittags 10 Uhr , im großen Stadt¬
gartensaal statt . Die ihm zukommende große Bedeutung geht
schon daraus hervor , daß Gauleiter Reichsstatthalter Murr die
Schirmherrschaft übernommen hat . Am Montag , 13. Dezember,
werden in allen Betrieben Vetriebsappelle abgehalten , die dazu
dienen sollen, die Schaffenden der Stirn und der Faust schon
jetzt auf den bevorstehenden Einsatz vorzubereiten . Viele Ar¬
beitskräfte arbeiten vielleicht heute noch am falschen Arbeits¬
platz . Es mutz und wird gelingen , jedem Schaffenden seinen
Arbeitsplatz erobern zu helfen , die Begabten zu fördern uns
sämtliche im deutschen Volk schlummernden Leistungsreserven
mobil zu machen . Dann wird auch dieser Dienst im Kampf um
die Zukunft unseres Volkes nicht umsonst sein.

Die besten Leistungen oes Aeichs-LeistlinMIeüs
Stuttgart , 9. Dez . An dem am 28. November von der DAF.

gemeinsam mit der Deutschen Stenographenschaft durchgeführten
Reichs-Leistungsschreiben haben sich im Gau Württemberg 3100
Stenographen in etwa 35 Orten beteiligt . Die beste Arbeit im
Gau Württemberg lieferte Johanna Schütz (Stuttgart ) in der
Geschwindigkeit von 300 Silben in der Minute . Sie erhielt da¬
für das Prädikat „sehr gut " . In derselben Geschwindigkeit wur¬
den Arbeiten von Eugen Zimmermann , Erika Leihenseder, Ger¬
trud Hamann und Irmgard Schiller mit „gut" bewertet . In
der Abteilung 280 Silben lieferte Lisa Schneider (Mm ) eine
„sehr gute" Arbeit.

Großkundgebung der NT .-Frauenschast
nsg . Stuttgart , 9 . Dez . Zu einer Großkundgebung ruft die

NS . -Frauenschaft alle Frauen und die dem BdM . entwachsenen
Mädel und darüber hinaus aber auch die gesamte Elternschaft,
lieber die notwendige Mitarbeit der Frau auf allen Gebieten
des völkischen Lebens sprechen am Dienstag , 14 . Dezember,
Eebietssührer Sundermann , Obergruppenführer Ludin , SS . -
Oberführer von Alvensleben , Kreisleiter Fischer und die Eau-
frauenschaftsleiterin Haindl . Große Aufgaben sind der Frau
heute überall gestellt. Und auf keine einzelne kann die NS .-
Frauenschaft bei ihrer so wichtigen Arbeit verzichten. Die Wer¬
bung durch das Deutsche Frauenwerk erhält in dieser Kund¬
gebung ihren Höhepunkt.

Weihnachts- und Neujahrssplelvlan der
Württ . Staatstheater

Stuttgart , 9 . Dez . Der Spielplan der Württ . Staatstheater
sieht für den ersten Weihnachtsfeiertag Aufführungen von Wag¬ners „Tannhäuser " und Shakespeares „ Hamlet " vor . Am zwei¬ten Feiertag wird im Großen Haus „Mignon " neuinszeniert i, . . tBühnenbildern von Lothar Schenk von Trapp a . E . herausge¬
bracht werden , während im Kleinen Haus das neue Lustspiel
„Lauter Lügen" zur Wiederholung gelangt.

Für Silvester befinden sich als Neuheiten in Vorbereitung:die Operette „Der Opernball " und das heitere Kriminalstuck
„Parkstraße 13 ".

Zur Feier des 75 . Geburtstages von Gerhard Hauptmannwird eine Neuinszenierung der Komödie „Kollege Crampton"
Anfang Januar in den Spielplan ausgenommen werden.

Relchserz '
ehllngsllllitister W KreislMilehrer ein

Wie der Reichserziehungsminister durch Erlaß den Nachgeord¬neten preußischen Dienststellen bekannt gibt , hat er sich ent¬
schlossen, zur Förderung der Leibeserziehung in den ländlickien
Schulen jedem Kreisschulrat , dessen Amtsbereich ein überwiegendländlicher Bezirk ist , eine geeignete Lehrkraft als Kreissport¬lehrer beizugeben. Die Kreissportlehrer sind den Kreisschulrätenunterstellt und stehen ihnen in allen Fragen der Leibeserziehungberatend zur Seite . Sie haben die Aufgabe , durch persönlichen
Besuch den Stand des Turnunterrichts und die llebungsstätten-
verhältnisse der Schulen kennenzulernen , die Turnlehrer zu be¬raten , ebenso die Schulleiter , Lehrer und Gemeinden bei der
Anlage oder dem Ausbau von Uebungsstätten und der Beschaf¬fung von Uebungsgeräten . Schließlich haben sie durch Wochen-
endlehrgänge die mit dem Turnunterricht betrauten Lehrer lei-
stungsmätzig und methodisch weiterzubilden.

öslrsnntmsettungsn
cier N50Lk » .

n p » ri « i-rrnit « r mit 1
NSV ., WHW ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr Zusammenkunft der Amtswalter im Rat¬
haus . Der Ortsgruppenamtsleiter.

Sanitätskolonne Altensteig
Die amtliche Gewinnliste der Württ . Rote -Kreuz -Lotterie ist

erschienen und kann bei mir eingesehen werden . Die Losverkäu¬
fer holen sich dieselbe ab . Der Halbzugfiihrer.

NS .-Lehrerbund , Kreisunterabschnitt Altensteig
Das Buch „Deutsches Volk — Deutsche Heimat '", zwei Bände

zu je RM . 2 .40 , dessen Anschaffung das Eauamt von jeder Schule
erwartet , wird von mir nicht im Sammelbezug bestellt . Das
Werk ist in jeder Buchhandlung ohne Preisaufschlag erhältlich.

Der Kreisunterabschnittswalter.

ÄllS NM»
Die Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche in Baden

Am Nachmittag des 7 . Dezember war die Zahl der in Baden
von der Maul - und Klauenseuche erfaßten Gemeinden aus 291
gestiegen. Die Zahl der von der Seuche wieder befreiten Ge¬
meinden ist bereits hiervon abgerechnet. Damit sind 19,82 v. H.aller badischen Gemeinden verseucht.

Wie das Badische Statistische Landesamt mitteilt , waren
Ende November in 267 verseuchten Gemeinden 5935 Ställe ver¬
seucht . Insgesamt waren am Stichtage 24 478 Rinder , 3374
Schweine , 796 Ziegen , 682 Schafe von der Seuche befallen . Seit
dem Seuchenausbruch in Baden sind 460 Rinder , 16 Schweineund 8 Ziegen umgestanden.

Durch polizeiliche Maßnahmen wurden 215 Rinder , 89
Schweine , 53 Ziegen und 8 Schafe getötet , so daß also im gan-
zen 675 Rinder (darunter sehr viele Kälber ) , 105
Schweine , 61 Ziegen und 8 Schafe infolge der Maul¬
und Klauenseuche bisher verloren gingen.

Pforzheim , 9 . Dez. (Die Fürstengruft in Pforzheim .) Am
Montag wurde die Fürstengruft unter der Schloßkirche
geöffnet. Dies war ein bemerkenswerter Anlaß insofern,als der Zutritt zu den Särgen der hier ruhenden badischen
Markgrafen und des ersten badischen Großherzogs nur alle zwei
dis drei Jahrzehnte einmal möglich ist . Zu den interessantesten
Monumenten badischer Markgrafen gehört der in der Mitte des
Chors sich erhebende mächtige Sarkophag , auf dem die Gestalten
des Markgrafen Ernst und seiner zweiten Gemahlin Ursula von
Rosenseld in kunstreicher Ausarbeitung ruhen . Der Markgraf
ist in voller Rüstung , sein Haupt ruht aus einem weichgekixder-ten Barett und seine Füße auf einem Lönrrll , oem Sinnbild derStärke ; neben ihm seine Gemahlin , zu ihren Füßen ein Hund,das Sinnbild der Trg 'g^. Der Sarkophag ist auf vier SeitenMit «Lappen aus den Geschlechtern des Markgrafen und seiner
Gattin geschmückt. Zu Füßen des Sarkophags erhebt sich ein
Denkmal für Großherzog Karl Friedrich , ein Brustbild aus
kararischem Marmor , unter einem von Säulen getragenen reich
verzierten Bilddach , über welches nach altdeutscher Bauweise eine
durchbrochene Pyramide emporsteigt . Das Halbrund des Chors
beherrschen Denkmäler von Markgrafen , ihrer Frauen Und Kin¬
der ; die Markgrafen in ritterlicher Ausrüstung und einer Stel¬
lung , aus der das Herrschende dem Beschauer vor Augen treten
soll. Unter dem Chor befinden sich die zwei Grüften.
In beiden ruhen die Ahnherren des einstigen badischen Fürsten¬
hauses mit ihren Gemahlinnen und Nachkommen. U . a . sind
hier beigesetzt : die Markgrafen Ernst (regierte von 1482 bis
1553 ) , Carl II . (1529—77) , Ernst Friedrich (1560—1604) , Ja¬kob III . (1562—90) , Albrecht von Brandenburg (1522—57) ,
Friedrich IV . (1617—77 ) , Friedrich Magnus (1677—1709) , Frie¬
drich V . (1591—1659 ) und Karl Friedrich , Badens erster Eroß-
herzog (1728—1811 ) . Ferner sind noch in der Schloßkirche bei¬
gesetzt : Markgraf Georg Friedrich (1638 im Münster zu Straß¬
burg beigesetzt und 1650 nach Pforzheim überführt ) und Mark¬
graf Karl III . Wilhelm (Leigesetzt 1738 in der Kirche zur Ein¬
tracht in Karlsruhe und 1740 nach Pforzheim überführt ) . Die
unterirdischen , der Herrschaft des Todes geweihten Räume um¬
schließen mit den insgesamt 40 Särgen ein Stück Geschichte des
Badnerlandes.

Turnen, Spiel und Sport
Gene Tunney für Schmeling. Der ungeschlagene ExweltmeisterEene Tunney wohnte dem Schlußtraining Max Schmelings beiund äußerte sich voller Anerkennung über die Arbeit des Deut¬

schen . „Max könnte morgen Joe Louis k.o. schlagen . Er hatdie schönste Rechte , die ich je gesehen habe.
" Er fügte allerdingshinzu , daß es verkehrt wäre , wenn Schmeling Thomas als Geg¬ner allzu leicht nehmen würde . „Thomas ist keine Puppe und

trotz seiner llngelenkigkeit ein unangenehmer Gegner , ein Boxer¬
typus , vor dem man immer aus der Hut sein muß.

"
Hohe Auszeichnung für Sonja Heule. Die norwegische Eis¬

kunstläuferin Sonja Henie ist von König Haakon von Norwegenfür ihre Verdienste im Sport zum Ritter des Saint -Olaf -Orden»
ernannt worden . Sonja Henie ist die erste Sportlerin , die diesehohe Auszeichnung erhalten hat.

Schottland — Tschechoslowakei 5 :9. Die tschechoslowakische
Fußball -Nationalelf ging am Mittwoch auf ihrer Eroßbritan-nien -Rcise im Glasgower Jbrox -Park ein zweites Mal an den
Start und stellte sich diesmal der schottischen Länderelf . Nach
dem hervorragenden Abschneiden gegen England am letzten
Samstag hatten sich die Gäste das Treffen in Glasgow wohletwas anders vorgestellt. Die Schotten aber waren währeiü»
des ganzen Kampfes klar überlegen und siegten vor 40 000 Zu¬
schauern mit nicht weniger als 5 : 0 (3 :0) Toren , obgleich sie noch
gezwungen waren , mit mehreren Ersatzspielern anzutreten . Vo»
vornherein verfielen die Schotten nicht in den verhängnisvolle»
Fehler ihrer englischen Landsleute , den Gegner etwa zu leicht
zu nehmen , sie spielten ihr Spiel und damit war der Ausgang
nicht mehr zweifelhaft.

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Anna Maria Schleeh, geb.

Rentschler , Gemeindepflegers -Witwe , 75 I . a.
Birkcnfeld: Jakob Reiser , Briefträger i . R . , 75 I . a.— Karl Schcerer , Maurer und Totengräber , 52 I . a.
Simmozheim: Christiane Konz geb. Repphun , 92 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altenftet ».Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard LanLalle in Altensteig . D .-A . : XI . 37 : 2205. Zzt . Preis !. 3 gültig.
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Der am 15. ds. Mts fällige

Blehmarkt
wird nicht abgrhaUe«

Dm 10 . Dezember , 937. Der Bürgermeister.

Eo. Klrcherrgemeinde Altensteig.

Kirchkufteuereinzug

„SchwarzwSlLer Tageszeit ««^- Nr . 287

morgen Samstag von
(Lulh rsaal)

2—5 Uhr im Gemeindehaus
Ev . Kirchenpfiege : Reuter.

Lamstsz 8 .30 Okr , 8onntag 4 30 Uhr , sbenäs
keine Vorstellung , fVionlsg 8 .30 Udr
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breinach O . Uauptmanns .Vor 8onnenuntergsng'

Staatspolitisch u. künstlerisch desonciers vertvoll!

varu : IVocbeascdaa unct Leiprogramm.
jugendliche unter 14 fahren haben keinen Zutritt!
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Leercligung Saw. stag nachmittag ^,2 Udr.
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muKk Du cks-r 8c/ru/r

mir Siicio
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„lnanaer sUnger-
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bobern klutriruck . biegen - . Osrm - l
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LtokkiveckselbeecktveKisn. zOe5cbmsck- u. gsrucklo8. k
btonslspLciiunij 1 .- bl. Lu dsdeo» i

DU . Seniler - ^poinkke;
Drogerie britr Sckiumderger

empfehle ich aus
neuenLenkungen:

^ IVsscbmsscbinen
V IVsscnpressenG 1Vgscbtiocken8t3ncIer

empstehlt dt«

Mchhg
Altensteig

,>XÄstvvnrfIui6

Einreibung aus wirksame»
Pflanzen herzest ., kann auchIhnen Helsen bei Rheuma
Sich ». Ischias. - Gr. FlaschtRM . 1.74, Spezial -Doppel.
stark RM . 2.56. Verlangen
Sie von Ihrer Apotheke aus,
drücklichAlpirsbacher

Zu haben : In Ibrer -Xpotketce.

Suche auf t . Januar
fleißigen , tüchtigen

N

zu zwei Pferden für Land-
Wirtschaft

Walter SAible , Gaugenwald

wie:
Fang de« Hut
Halma
Mensch, ärgere Dtch Nicht
Kreuzwort .Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer rau » !
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
C chwarzwald - Quartett

WMrikN
wie : Gaiqel - Karten

Tapp - Karren
Patience
Romme

und andere Quartette
sind stets vorrätig in der

Altensteig

Günstige EiirraussgelegMeiten
für Eigengebrauch und Geschenkzweüe

von meinenNrueiugkngen und guter Lrgerware empfehle ich:
Herremuäutel, hell - und dunkelfarbige von RM . 20 .— bis 90 .—
Knabenmkrrtel, hell- und dunkelfarbige von RM . 8 .— bis 25 .—
Herrenanzüge, gute, moderne 2 -, 3- u. 4teilig von RM. 24 — bis 95.—
Prima wollene Herrenstoffe
Küblers Strickkleidung in Weste«, Pullover , Joppen , Knaben¬
anzügen und einzelnen Hosen
Lederjacken. -Hosen, - Hauben, -Mützen « . - Handschuhe , warm gefüttert
Skt-Anzüge, Herren -, Damen- und Knrbeahssen « ad Bluse ».
Kräftige Gportauzügr , Wtadjicken, L -derolmäntel, Schals
Hüte uad Mützen in reicher Auswahl

Christian Murer, Nagold
Herren- u. KaadenNe-.decgeschäft — Lckr Bahnhof- u . Leonyardstr . , Telefon4i6

S Liliäün8t-Hppsr3te u . Olä8er
? le !8ckkgc !cms8cii1aen
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V 8rotscbneicImÄ8ckinen
G 8lürrükl8 <:t!ü88eln
S 8pst2enms8cbmea
K kreidmg8cklncn
^ Kslkeemüklen
^ lVle88eiputrmg8cdiiien

Okrenvssxen
Igkelvssgen
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V -
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^ OiensLbirme

Hornberg.
Eine 36 Wochen trächtige

8iikettks8ten

6ettklg8clien

Zunlkormea
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Xskkeeksnnen äec . emsllle
>Vs8c!' gLrn !taien
tVg88sreimer
Niicktöpke
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Ausoertaus
wegen Geschäftsaufgabe!
Infolge Geschäftsaufgabe wird mein Lager zu de»

niedrigsten Preisen ausverkauft. Alle Arten von Beklei¬
dungsgegenständen , wie Herren- und Burschen-Anzüge.
Winter -Mäntel aller Art , Lodeu -Mäntel für Damen,
Herren , Mädchen und Knaben , Wetter-Mäntel für Damen
und Herren, Sportbekleidung für Damen und Herren,
besonders jetzt für den Ski -Sport , Großer Posten Hosen,
auch für den Beruf, Berufskleidung aller Art , sowie
Herren-Artikel , können Sie zu sehr niedrigen Preisen für
Weihnachtsgeschenke kaufen. — Ich bitte um Ihren
freundlichen Besuch, der sich bestimmt lohnen wird.

Am kommenden Sonntag ist das Geschäft geöffnet.

KM 8mr . LLp°«
bei der ev. Stadtkirche.

älcdelderx

vonkssgung

hat zu verkaufen
Friedrich Kolmbach.

L Kocbgesclürre
V in 8tebl , 8msI1Ie
^ Aluminium

Vskke1ei8en
Osnsbräter

4

^ Xocligesckirre
L Irinkbecker
V Inurlstenkociisr
S 8ü -8ckü8sela
M 6niteiäo8en
» —
^ Lwmwsi ' Ln:

8üde8iecl?e
bökkel
? >gnctiierbe8tecke
8ctilgckt- unä 8rotmer8sr
?38ctienme8ser
8ckeren
Oemüseme88ei
kis8ier3ppgrste
llsgr8<:tineiüt:mg8cl>men» _

^ 5cklitten
G 8ck1iÜ8ckuke4

l- gub83Aeggrnitureo '
638ie1verk2euge

V l-LUb8Lg >:Kol2
^ b1srklind3^kg8ten

4
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l^ür clie vielen keveise kerrlicder Teilnahme,
clie vir beim k-linscdeicken meiner lieben brau,
unserer Zuten lVlutter, Dockter, LctnvieZer-
tocbter, Lckvester , 8ckvllAerin uncl Dante

ASMSNINS I.SI'LIISP
xed . Schlecht

kür cüe trostreichen lVorte des Herrn Plärrer
Oölr , kür clen erkebenäen Oesan^ cler Kir-
cdencdors , kür clie radlreiche Kr ^ eitunZ von
nak uncl kern ru ihrer letrten pahestätte , sagen
vir au ! üiesem Wege unseren herrlichen Dank.

Die trsuerocleo Ninterdlledenen.

tür Knaben uncl lKSckcden

6roLe HusvshI
in praktischen ^Veihnackts- Oesckenken in

Mas ii . k«rMlisii,KÄsii1eriei »sreil
8 rliiüiI 6 Igr vsmen , Zerren unä Kmäer
IN preisverter ^usvghl

Lark kVkomm. /ksgo/rk
Vorstacltplatr
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